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Ausgabe: Nr. 41                                                               Fr¿hjahr 2017 
 
 

Themenschwerpunkte: 
  

¶ Leitartikel 

¶ Protokoll der Jahreshauptversammlung 2017 

¶ Nikolauswanderung 2016 

¶ Wer hat Angst vor der Nachsicht? 

¶ Einladung zur Veerefahrt 2017 

¶ Abgabe von 2 Clubbooten an Liebhaber 

¶ Jugend sucht Trainer 

¶ Arbeitseinsatz Jugend und Erwachsene 

¶ Die Terrasse hat jetzt Tische und Stühle 

¶ Terminkalender 2017 

 
 
 
Einladung zum Ansegeln am 1.Mai 
 
Einladung zur Veere Fahrt: vom 14. bis 18. Juni 
Anmeldung bis zum 28. April 2017 
Auskunft erteilt Birgit Hages-Coco 0176 92692903 
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Der erste Schritt ist gemacht, aber.....! 
 

Die in der Jahreshauptversammlung beschlos-

sene Beitragserhöhung war gut, richtig und 

zwingend notwendig.  Die Mitglieder waren 

mehrheitlich überzeugt,  dass wir die Mehrein-

nahmen brauchen, um die normalen, fortlaufen-

den Kosten im Segelbetrieb decken zu können. 

Auch bezüglich der clubeigenen Boote am Steg 

war die Mehrheit der anwesenden Mitglieder 

davon überzeugt, handeln zu müssen. Die gerne 

und viel gesegelten Polyfalke sollen mittelfristig 

ergänzt werden durch ein bis zwei neue, robuste 

attraktive, pflegeleichte und  sportliche Kielboo-

te. Im ersten Schritt ist es deshalb logisch, sich 

von 2 der 3 clubeigenen BM's zu trennen. Sie 

werden vermarktet und können ab sofort von 

Clubmitgliedern oder sonstigen Interessierten 

erworben werden. Wie das geht, finden Sie im 

Inneren des Heftes. Natürlich fällt es schwer, so 

einen Schritt des Abstoßens von über Jahrzehn-

te liebgewonnenen Booten zu vollziehen; aber 

die beiden BM's werden und wurden im Segel-

betrieb nicht mehr gefragt und binden viel Pfle-

geaufwand. Also: ein logischer Schritt in die rich-

tige Richtung ! Wir brechen ja auch nicht ganz 

mit der Tradition,  denn die wunderschön restau-

rierte BM ñNachsichtñ bleibt am Steg und wird 

nun in der neuen Saison an der Ostseite des 

Steges festgemacht. Von hier kann man besser 

ablegen und vielleicht wird sie dann auch mehr 

genutzt. Verdient hätte sie es!  

Nun zur Zukunft. Entsprechend den finanziellen 

Mitteln kann man sicher nicht davon ausgehen, 

dass wir kurzfristig die zuvor beschriebenen 

ñRAPS-Kielbooteñ erwerben kºnnen. Dazu feh-

len schlicht die notwendigen Gelder. Was ist 

angesagt, zukunftssicher und finanzierbar?! Um 

es auf den Punkt zu bringen: Nach meiner Mei-

nung können wir uns nur gute gebrauchte Boote 

leisten. Wer also Augen und Ohren in der Szene 

aufhält, kann sicher dazu beitragen, den SCJ 

Bootspark auf einen neuen und attraktiven 

Stand zu bringen. Sponsoren sind natürlich auch 

sehr gerne gesehen. Ideen jedweder Art sind 

willkommen und werden gerne vom Vorstand 

mit Euch, lieben SCJ Mitgliedern, verarbeitet. 

Nun aber genug der Planung im mittel- und 

langfristigen Bereich, freuen wir uns auf eine 

schöne Segelsaison mit vielen für Euch von 

Euch geplanten Ereignissen am und auf dem 

wunderschönen Rursee. 

Wir sehen uns spätestens zum Ansegeln am 1. 

Mai und genießen dann auf den neuen Terras-

senmöbeln das spezielle SCJ Ambiente und 

freuen uns auf alles was kommt....!  

Liebe Grüße,  

Euer Hans-Jürgen  

 

 
Protokoll der Jahreshauptversammlung 2017 

 

Datum:  10.03.2017 
Zeit:  1910 ï 2220 
Ort:  ĂEchtzer Hofñ, 
 Steinbißstr. 18, 52353 Düren 
Teilnehmer:  siehe Anwesenheitsliste 
 
Der 1. Vorsitzende Hans-Jürgen Dännart eröff-
nete die Jahreshauptversammlung und begrüßte 
die Anwesenden. Als Protokollführer wurde der 
Unterzeichner gewählt. 
 
1.  Genehmigung der Tagesordnung 
Die Punkte der Tagesordnung wurden einstim-
mig angenommen. 
 
2.  Finanz und Tätigkeitsbericht des Vorstan-
des  
Der 1. Vorsitzende Hans-Jürgen Dännart infor-
mierte über die Tätigkeit des Vorstandes. Hans-

Jürgen Dännart hob dabei vor allem die sehr 
erfolgreichen Veranstaltungen des vergangenen 
Jahres, die guten Besucherzahlen der letzten 
Saison und die positive Entwicklung der Jun-
gendabteilung hervor. Ferner referierte er über 
das erfolgreiche Projekt der Patenschaften und 
gab einen Ausblick auf die Zukunftsplanung bis 
2022 und auch über diesen Zeitpunkt hinaus. 
Des Weiteren stellte er erste Überle- 
 
gungen hinsichtlich der im kommenden Jahr 
anstehenden 50-Jahr-Feier an. 
 
 
Der 2. Vorsitzende Rainer Harnacke stellte die 
Statistik anhand anliegender Folien (Anlage 2) 
vor. 
Zusammenfassend ergab sich folgendes Bild: 

¶ Derzeit hat der Verein 369 Mitglieder. 
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¶ Seit 2012 ist eine konstante Steigerung der 
Mitgliederzahlen zu verzeichnen  

¶ Eine Aufwärtsentwicklung ist auch in der 
Langzeitbetrachtung zu beobachten 

¶ Die Altersstruktur der Mitglieder reicht von 4 
Monaten bis 84 Jahren, wobei ein relativ starker 
Anteil im Bereich der Altersklasse der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis 26 
Jahre liegt. 

¶ Die Nutzung des Clubs lag zuletzt bei ca. 1.700 
Anwesenheiten. 

¶ Die Aufteilung der gesegelten Stunden 
bezogen auf die jeweiligen Clubboote ergibt sich 
ebenfalls aus der Anl. 2 (überwiegend wurden 
die Polyvalk gesegelt). 

¶ Bei den zu leistenden Arbeitsstunden ergibt 
sich für das Jahr 2016 ein Soll von 1.225 
Stunden. Demgegenüber steht ein Ist an 
geleisteten Arbeitsstunden von 2.230 Stunden. 
Die schlichte Gegenüberstellung ergibt dabei ein 
etwas verzerrtes Bild, da insgesamt eine 
ungleichmäßige Verteilung zu verzeichnen ist. 
Insgesamt hätten nämlich für das Jahr 2016 
noch 241 Stunden erbracht werden müssen, 
was allerdings im Vergleich zum Vorjahr eine 
Verbesserung darstellt. 
 
 
Martin Erdmann gab sodann in seiner Eigen-
schaft als Takelmeister eine Übersicht über die 
durch Club-Mitglieder erbrachten Arbeitsleistun-
gen. Diese verteilen sich vor allem auf die fol-
genden Aufgabengebiete: 

¶ Renovierung der alten Toilettenanlagen 

¶ Anstreich- und sonstige Renovierungs-arbeiten 

¶ Arbeiten am Dach 

¶ Neuversiegelung der Terrasse wegen 
aufgetretener Undichtigkeiten 

¶ Trockenlegen des Zeltplatzes vor dem Haus 

¶ Freischneiden des Stegbereichs, der bei 
hohem Wasserstand, dessen Nutzung 
erschwerte 

¶ Reparatur der Traktorscheibe 
Martin Erdmann dankte allen Mitgliedern, die an 
den Arbeitsterminen beteiligt waren, insbeson-
dere sich bei den vorstehenden Aktionen einge-
bracht haben, und warb dafür, sich für die an-
stehenden Arbeitseinsätze anzumelden. Ferner 
dankte Martin Erdmann für die geleisteten Ha-
fenmeisterdienste. 
 
 
Uli Stein gratulierte in seiner Eigenschaft als 
Sportwart zunächst nochmals den amtierenden 
Clubmeistern, Rainer und Susanne Harnacke 
und berichtete sodann über die Regatten im 
Jahr 2016.  
Insgesamt haben im Jahr 2016 drei Regatten 
stattgefunden: 

¶ Die Clubregatta mit insgesamt sieben 
Teilnehmern. Uli Stein wünschte sich hier für die 
anstehende Regatta in diesem Jahr eine 
stärkere Beteiligung. 

¶ Der Youngster-Cup in der Klasse der 
Optimisten. Uli Stein hob hier die erfreulich hohe 
Teilnehmerzahl von 24 Optimisten hervor 

¶ Uli Stein berichtete ferner über die Kehraus-
Regatta/H-Open. Uli Stein bezeichnete die 
Veranstaltung mit insgesamt 57 Booten als sehr 
gelungen. Er hob auch die positiv verlaufene 
Abendveranstaltung mit über 100 Teilnehmern 
hervor. 
Uli Stein dankte allen Beteiligten, die bei den 
Regatten geholfen haben und verlieh seiner 
Hoffnung auf eine rege Teilnahme auch in die-
sem Jahr Ausdruck. 
Den Abschluss seines Vortrages verband Uli 
Stein mit dem Aufruf an weitere potentielle Wett-
fahrtleiter und berichtete in diesem Zusammen-
hang davon, dass Andrea Buschmann zwi-
schenzeitlich als lizensierte Wettfahrtleiterin ge-
wonnen werden konnte. 
 
 
 Fabienne Hoethker berichtete sodann aus der 
Jugendabteilung.  
Im Jahr 2016 hätten zunächst die Winteraktion 
und sodann wiederum traditionell das Pfingstse-
gellager, das Sommersegellager und das 
Herbstsegellager stattgefunden. Am Pfingstse-
gellager hätten 17 Kinder und sechs Betreuer 
teilgenommen, am Sommersegellager 61 Kinder 
und Jugendliche sowie 28 Betreuer. Für 2017 
seien bereits 2/3 der Plätze für das Sommerse-
gellager ausgebucht. Wer seine Kinder noch 
anmelden möchte, sollte schnell handeln.  
Fabienne Hoethker berichtete überdies von der 
Regattateilnahme der Optimisten bei der Re-
viermeisterschaft und dem Opti-Cup.  
Sodann gab Fabienne Hoethker einen Überblick 
über die Investitionen der Jungendabteilung in 
2016 (u.a. habe man ein neues Boot, nämlich 
die Vaurien ĂLibelleñ angeschafft) sowie über 
Ziele und Planungen in 2017.  
Ferner wies Fabienne Hoethker auf den am 1. 
April anstehenden Arbeitstermin der Jugendab-
teilung hin. 
 
 
Dirk Charlier berichtete als Kassenwart über die 
Finanzlage des Vereins: (Einnah-
men/Überschussrechnung 2016 und Vermö-
gensaufstellung siehe Anlage 3).  
 
3.  Bericht der Kassenprüfer 
Karl Heinz Schröder berichtete über die Prüfung 
der Kasse einschließlich der Jugendkasse, die 
beanstandungsfrei verlaufen sei. Er zollte Dirk 
Charlier in diesem Zusammenhang ein großes 
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Lob für die sehr übersichtliche und geordnete 
Darstellung. 
 
4.  Entlastung des Vorstandes und der Kas-
senprüfer 
 Der Vorstand und die Kassenprüfer wurden 
einstimmig entlastet. 
 
5.  Wahl des Vorstandes und der Kassenprü-
fer  
Zum Wahlleiter wurde Heinz Bartels bestimmt, 
der dem Vorstand für seine Tätigkeit in der ab-
gelaufenen Wahlperiode dankte. Heinz Bartels 
schlug sodann Hans Jürgen Dännart für die 
Neuwahl als ersten Vorsitzenden vor. Der Vor-
schlag wurde mehrheitlich bei zwei Enthaltun-
gen angenommen. Hans-Jürgen Dännart nahm 
die Wahl an und bedankte sich. 
Er schlug sodann vor, alle übrigen Vorstands-
mitglieder erneut zu wählen. Dieser Vorschlag 
zur Verfahrensweise wurde einstimmig ange-
nommen. Der Vorstand wurde anschließend bei 
sieben Enthaltungen, im Übrigen einstimmig, 
neu gewählt. Alle Vorstandsmitglieder nahmen 
die Wahl an. 
Als Kassenprüfer wurden Karl-Heinz Büchel und 
Barbara Foltz für den Zeitraum von jeweils ei-
nem Jahr vorgeschlagen Karl-Heinz Büchel 
wurde bei zwei Enthaltungen, Barbara Voll wur-
de bei einer Enthaltung, im Übrigen einstimmig, 
gewählt. Beide nahmen die Wahl an. 
Fabienne Hoethker und Katrin Bung wurden (bei 
zwei Enthaltungen) mehrheitlich im Amt bestä-
tigt unter der Bedingung, dass sie in der anste-
henden Jugendversammlung erneut gewählt 
würden.  
 
6.  Vorstellung der neuen Clubmitglieder 
 Es stellten sich die anwesenden neuen Mitglie-
der kurz vor. 
 
7. Beschluss: Anpassung der Mitgliedsbei-
träge an die in den letzten 25 Jahren gestie-
genen Kosten  
 Hans-Jürgen Dännart korrigierte zunächst die 
¦berschrift des TOP insoweit, als es korrekt Ă23 
Jahreñ heiÇen m¿sse. 
Dirk Charlier stellte sodann die Kostenentwick-
lung der letzten Jahre anhand einiger Folien dar 
(vgl. Anl. 4) und erläuterte den Vorschlag des 
Vorstandes zur Beitragsanpassung, der auf der 
Grundlage eines Finanzierungsdeltas von jähr-
lich 5.000,- ú beruhe. 
Nach anschließender breiter Diskussion wurde 
der Vorschlag leicht modifiziert und wie folgt zur 
Abstimmung gestellt (jeweils neuer Jahresbei-
trag, prozentuale Erhöhung ca. 30 %): 
Einzelmitgliedschaft          135,- ú 
Familienmitgliedschaft      200,- ú 
Jugendliche                          65,- ú 

Elternmitgliedschaft                 130,- ú 
 
Der Vorschlag wurde mit folgendem Ergebnis 
angenommen: 
Dafür:  28 Stimmen 
Dagegen: 10 Stimmen 
Enthaltung:  4 Stimmen 
 
8.  Clubboote, wo wollen wir in was investie-
ren? 
Hans-Jürgen Dännart erläuterte zunächst die 
Grundproblematik dahingehend, dass die beiden 
BMs ĂGesichtñ und ĂVorsichtñ zuletzt nur noch 
selten genutzt wurden und in der letzten Saison 
nicht im Wasser waren. Es stelle sich daher die 
Frage, ob die Boote verkauft werden sollen, um 
sodann über eine Neuanschaffung zu diskutie-
ren. 
Hans-Jürgen Dännart stellte sodann folgenden 
Beschluss zur Abstimmung: Sollen die beiden 
BMs ĂGesichtñ und ĂVorsichtñ abgestoßen wer-
den? Der Vorschlag wurde mehrheitlich bei ei-
ner Gegenstimme und acht Enthaltungen ange-
nommen. 
 
9.  Gründung eines Festausschusses für die 
50 Jahre Feier in 2018 
Hans-Jürgen Dännart berichtete zunächst über 
die Vorplanungen zur anstehenden 50 Jahre 
Feier im kommenden Jahr. Einstimmig wurde 
auf seinen Vorschlag hin die Einrichtung eines 
Festausschusses beschlossen. 
 
10.  Segelausbildung, Trainer für die Praxis 
im SCJ gesucht 
Fabienne Hoethker und Hans-Jürgen Dannart 
warben eindringlich dafür, sich als Trainer für die 
Segelausbildung zur Verfügung zu stellen. 
 
11.  Beschlussfassung über vorliegende An-
träge der Mitglieder (Einreichung bis 
02.03.2017)  
Es lagen keine Anträge vor 
 
12. Genehmigung des Haushaltsvoranschla-
ges 2017  
Dirk Charlier referierte anhand der anliegenden 
Folien über das Budget 2017 (vergleiche Anla-
ge 5). Er wies darauf hin, dass die Planung auf 
der Basis des Vorschlages des Vorstandes zur 
Anpassung der Mitgliedsbeiträge erstellt worden 
sei und nunmehr einer geringfügigen Korrektur 
bedürfe. 
Im Rahmen der anschließenden Abstimmung 
wurde der Haushaltsvoranschlag 2017 einstim-
mig angenommen. 
 
13.  Vorstellung des Veranstaltungskalenders 
2017 
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 Hans-Jürgen Dännart verwies auf die Veran-
staltungstermine, die auf der SCJ Homepage im 
Internet sowie im SCJ-Intern nachgelesen wer-
den können. 
 
14.  Verschiedenes 
Zum Abschluss machte Hans-Jürgen Dännart 
Werbung für die diesjährige Veere-Fahrt, wo-
raufhin sich eine kleine Diskussion über die 

künftige Ausgestaltung dieser Veranstaltung 
anschloss.  
 

Hans-Jürgen Dännart beendete die Mitglie-

derversammlung um 2220 

Dietmar Dumke  

 
 
Anm. d. Red.: Die Anlagen und Folien sind beim Vorstand einsehbar. 

 

 

Der erste Vorsitzende Hans-Jürgen Dännart (vierter von links) freut sich mit seinen 
Vorstandskollegen über die Wiederwahl 

 
Nikolauswanderung 2016 

 

Segler des Segelclubs Jülich e.V. (SCJ) gehen mit der Nikolauswanderung in die Winterpause. 
 
Wenn die Nebelschwaden über den Rursee zie-
hen und der Vereinssteg einsam und verwaist im 
Wasser liegt, machen sich die Segler des Segel-
clubs Rursee traditionell zu ihrer Nikolauswande-
rung zum Jahresabschluss auf. Am Sonntag, 
den 04.12.2016 war es wieder soweit. Etliche 
Seglerinnen und Segler waren dem Ruf des ers-
ten Vorsitzenden Hans-Jürgen Dännart gefolgt 
und trafen sich bei herrlichem Winterwetter am 
heimatlichen Clubhaus am Rursee. Nachdem 

sich die letzten Nebelfetzen über dem Rursee 
verzogen hatten, brach die Wandertruppe am 
späten Vormittag auf. Strahlender Sonnenschein 
begleitete die Wanderer nun auf ihrem Weg 
durch die Höhenlandschaft über dem Rursee. 
Gerastet wurde rustikal an einem winterlich ver-
eisten Holztisch. Die frostigen Temperaturen 
trugen dazu bei, dass der mitgebrachte Glühwein 
gleich doppelt so gut schmeckte. Durch das 
Heißgetränk und das ebenfalls mitgebrachte Ge-
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bäck gestärkt, ging es nun auf den Rückweg, der 
zurück zum Ausgangspunkt führen sollte. Hier 
stellte sich heraus, dass die Segler zwar Meister 
im Navigieren auf dem Wasser sind, sich aller-
dings auf dem Lande leichte Defizite zeigten. Die 
letzten Meter gerieten daher zu einer echten 
Herausforderung, galt es doch ein Steilstück oh-
ne adäquate Bergsteigerausrüstung zu meistern. 
Besonderer Respekt wurde daher gerade denje-
nigen Vereinsmitgliedern gezollt, die das Ren-

tenalter bereist weit überschritten hatten und 
diese Herausforderung bravourös meisterten. 
Wieder im heimatlichen Clubhaus angekommen, 
gab es ein Zusammentreffen mit weiteren Club-
mitgliedern und für alle noch einen schönen Ad-
ventssonntag bei Kaffee und Kuchen und als 
besonderes Highlight für die Kleinen den Besuch 
des Nikolaus.  
 

 
 

 
 

Nebelschwaden über dem Rursee und der verwaiste Bootssteg 
 

 
 

Glühweinpause 
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Der ĂSteilhangñ stellte die Wanderer vor eine echte Herausforderung 

 
 

Wer hat Angst vor der Nachsicht? 
 
Liebe SCJ-ler, 

 
wir haben erfahren, dass es einige, mehrheitlich 
neuere Mitglieder gibt, die sich nicht an die BM 
ĂNachsichtñ herantrauen. Das liegt zum einen 
wohl daran, dass die praktische Segelausbildung 
i. d. R. auf den Polyvalken stattfindet, zum ande-
ren scheint es bzgl. des Aufriggens der BM Er-
klärungsbedarf zu geben, da vor allem die Alt-
mitglieder des SCJ mit den BMËs ĂgroÇñ gewor-
den sind. 

 
Nur um in der Box zu liegen ist die Nachsicht zu 
schade. 
 

 
 
Dirk und ich haben uns deshalb überlegt, im 
Rahmen des Ansegelns am 01. Mai 2017 um 13 
Uhr und am Sonntag unseres Hafenmeister- 
wochenendes (28. Mai 2017 um 12 Uhr) jeweils 
eine kleine Anleitung zu geben und ein Probe-
segeln anzubieten. 
Wer also Interesse hat, die BM zu segeln, sich 
aber bisher noch nicht getraut hat, ist herzlich zu 
einem der beiden Termine eingeladen. ES 
LOHNT SICH! 
 
Karin & Dirk Charlier 
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Aufruf: Veere-Fahrt 2017 
 

Liebe SCJ-ler und Familien, 
Wow! war es ein tolles Veere-Event in 2016! 
Und alle Teilnehmer sagten prompt wieder 
spontan: "Wenn es geht, sind wir im nächsten 
Jahr wieder dabei"! 
Schon sind wir in der Planung für die Veerefahrt 
2017. 
Dieses Jahr wird unsere Veere Fahrt (Auf dem 
Veerse Meer in Holland, Halbinsel Walcheren) 
vom 15. Juni bis 18. Juni 2017 stattfinden - wie 
immer - traditionell zum Fest Fronleichnam. Das 
verspricht schönes Wetter, viel Spaß und hof-
fentlich ausreichend Wind für schöne Segeltou-
ren und einige Regatten. Und dazu seid Ihr alle 
recht herzlich eingeladen - mit und ohne aller 
möglichen Anhänge. 
Wir würden uns freuen, wenn wir für eine große 
Gruppe viele BMs chartern können. Schön wäre 
es auch, wenn - wie im letzten Jahr - die jungen 
Erwachsenen mitmachen würden.  
Wie läuft die Veerefahrt ab: 
¶ Individuelle Anreise am Mittwochabend, 
den 14. Juni und Bezug der angemieteten Häu-
ser in Wolphaartsdijk bzw. Aufstellen der Zelte 
auf dem Campingplatz in De Witte Raaf in 
Arnemuiden bzw. Euren angemieteten Domizi-
len. Tipps könnt Ihr von Birgit erhalten. 
¶ Am Donnerstag, den 15. Juni 2017 um 
10.00 Uhr Treffen im Hafen Oranjeplaat mit 
Begrüßung und Verteilen der Boote per Los. Pro 
Boot 3 Segler. 
¶ Jeden Tag segeln just for fun, Landgän-
ge und 3 bis 4 Regattaläufe verteilt über 3 Tage 
¶ Samstagabend, den 17. Juni 2017, tradi-
tionelles Grillen mit Fassbier. Ehrung der Veere-
fahrtgewinner 2017  

 
Was hält Euch noch ab, Euch anzumelden? 
Wir versprechen Euch ein super Segelrevier, 
tolle Stimmung und beste Kameradschaften zu 
Wasser und zu Lande! Macht mit und lernt se-
geln pur kennen! 
Die Unterbringung in der Region ist recht ein-
fach zu organisieren - sei es per Ferienhaus - 
ggfls mit anderen zusammen, per Camping auf 
mehreren umliegenden Campingplätzen oder in 
Campingwohnheimen oder Zimmern über den 
VVV. Frische Luft für alle ist jedenfalls garan-
tiert.  
Bitte meldet Euch und die, die Ihr mitnehmen 
wollt, bei mir bis zum 28. April 2017 an: per e-
mail unter b.hagescoco@gmail.com oder telefo-
nisch unter 0176/92692903. Ich bin in der Regel 
ab 19:30 h in der Woche zu erreichen. Die Kos-
ten werden sich auf 95,00 ú belaufen und sind 
bis Do, 08. Juni 2017, auf das Konto Stadt-
sparkasse Köln, Birgit Hages-Coco, IBAN: DE15 
3705 0198 1077 6136 91, BIC: COLSDE33XX 
zu überweisen. Anreise, Kost und Logis organi-
siert jeder selbst, Tipps kann ich gerne geben. 
Für weitere Auskünfte auch bezüglich Unter-
bringung bitte mailt mich an unter: 
b.hagescoco@gmail.com 
Freuen wir uns auf eine schöne gemeinsame 
Zeit! 
Tschüss und bis bald, Birgit Hages-Coco 
 
P.S.: Die ersten Anmeldungen liegen schon vor! 
 

 
Abgabe von 2 Clubbooten an Liebhaber  

 

In der Jahreshauptversammlung des Segelclub 
Jülich wurde beschlossen, die beiden in die Jah-
re gekommenen Clubboote vom Typ BM16 an 
Liebhaber von alten Booten abzugeben. 
Es handelt sich zum einen um eine BM16 mit 
einem GFK Rumpf und Holzdeck und zum ande-
ren um ein komplettes Holzboot, welches im Un-
terwasserschiff mit EPOXY Harz versiegelt wor-
den ist. 
Beide Boote sind quasi segelfertig ausgestattet. 
Segel, laufendes und stehendes Gut sind nicht 
neuwertig aber soweit funktionsfähig. 
Details sind im Rahnen des Ansegelns am 1. Mai 
vor Ort an den Booten zu klären.  
Die Abgabe erfolgt gegen Nennung eines Höch-
stangebotes. 
Da der Segelverein Jülich e.V. den Erlös als 
Grundstock einer Neufinanzierung eines neuen, 

robusten und sportiven Clubbootes benötigt, er-
warten wir nur seriöse Angebote. 
Diese sind zu richten an den Verein per Post 

oder Email: 

Segelclub Jülich e.V. 

Postfach 101822    

52318 Düren 

info@sc-juelich.de  

Es wäre schön, wenn wir bald SCJ Mitgliedern 

oder auch andern interessierten Seglern diese 

BM's übergeben könnten. 

Der Vorstand 

mailto:b.hagescoco@gmail.com
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GeSicht: GFK Rumpf/Holzdeck 

 
Vorsicht (das ist der Bootsname): Holzboot, Epoxy-Harz versiegelt 
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Jugend sucht Trainer 
 

Am 1.4. ist die Jugendabteilung bei schönstem 
Sonnenschein mit vollem Elan und sehr guter 
Beteiligung in die neue Saison gestartet. Boote 
wurde aus dem Winterschlaf geholt, die Piraten 
auf geriggt, kleine Reparaturarbeiten an den 
Booten durchgeführt und laufendes Gut bei Be-
darf ausgetauscht. 
Ebenfalls wurde das Projekt ĂNeuer Wind im 
Jugendraumñ begonnen. Der Raum wurde ge-
säubert und das Mobiliar zum Teil ausgewech-
selt und weitere Ausstattungsideen diskutiert. Es 
wird noch ein Spender für eine Musikanlage 
gesucht. 
Das Jahr 2017 soll unter dem Motto intensivier-
tes Training und Kooperation der Jugendabtei-
lungen des Rursees zur Verbesserung des Trai-
nings und Zusammengehörigkeit der Jugend am 
See stehen. Dafür hat die Jugendabteilung ei-
nen Trainingsplan ausgearbeitet, in dem alter-
nierend entweder Sonntag oder Samstag alle 2 
Wochen ein Trainingstag angeboten wird. Das 
schaffen wir beide Jugendarte natürlich nicht 
allein. Daher brauchen wir EUCH. Es wäre 
schön, wenn sich das eine oder andere SCJ 
Mitglied findet, das an einem oder mehreren 
Tagen mit anderen eine Trainergruppe bildet. Es 
werden Trainern im Optimistenbereich, bei den 

Lasern/Splash und bei den Piratencrews ge-
braucht, sowohl in der Theorieausbildung als 
auch auf dem Wasser. Es gilt zum einen den 
ganz Jungen die Grundkenntnisse beizubringen 
und die Angst vor dem Wasser und dem Wind 
zu nehmen, zum anderen die Älteren zu perfek-
tionieren und die eine oder andere Trainingsre-
gatta inklusive Startübungen durchzuführen. 
Jeder kann sich mit seinen Segelkenntnissen 
einbringen, ob man schon ein erfahrener  Trai-
ner ist oder als ĂHuckpacktrainerñ mit einem al-
ten Hasen zusammen anpackt. 
Es sollte allen bewusst sein, dass es genau die-
se Jugend ist, die das Vereinsleben auf Dauer 
aktiv halten wird. Genau diese Jugend wird spä-
ter mit ihren Kindern an den See kommen, sich 
einbringen und für weitere neue Impulse sorgen. 
Ihr habt alle die Möglichkeit, diese Kinder und 
Jugendliche für das Segeln und die Gemein-
schaft der Segler zu begeistert.  
Wer Interesse daran hat, sich an den Trainings-
tage oder an den Segellagern zu beteiligen, bitte 
ich um eine kurze Rückmeldung: 
 
Fabienne_hoethker@yahoo.de 
oder 0163 6051410. 

 
 

Arbeitseinsatz Jugend und Erwachsene, 
Hans-Jürgen ist zu frieden 
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